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P R O T O K O L L  

über die Gemeinderatssitzung 

am Montag, 29. März 2021     

 im Turnsaal des Mehrzweckgebäudes 

 

 
Beginn: 19:30 Uhr                                                  Ende: 22.40 Uhr 
 
Anwesende: 
 
Herr Bürgermeister:                        LAbg. Ing. Alois Margreiter als Vorsitzender    
Frau Bürgermeisterstellvertreterin:    Martina Lichtmannegger  
 
Die Gemeinderäte:                                                      
GV Josef Schwaiger (ÖVP)      
GV Josef Auer (ÖVP)                                                  
EMG Peter Huber (ÖVP) Entschuldigt war: 
GR Maria Gschwentner (ÖVP)  GR Andreas Sappl (ÖVP)  
GR Franz Moser (ÖVP)                                                GR Patrick Gruber (JB)   
GR Daniela Brandacher (ÖVP) GV Johann Schwaiger (PUB)  
EMG Patrick Ruprechter (JB)                                                                                     
GR Markus Luger (FPÖ)  Nicht entschuldigt war: -  
GR Peter Bramböck (FPÖ)    
EMG Peter Gschwentner (PUB)                                   Zuhörer: 5 
GR Peter Hohlrieder (PUB)    
GR Klaus Plangger (SPÖ)  Schriftführer:  
GR Hermann Manzl (SPÖ) Amtsleiter Mag. iur. Thomas Rangger 
                                                                                       
Außerdem anwesend: BM Ing. Roland Fuchs zu Pkt. 2, Finanzverwalter Hermann Hohlrieder zu 
Pkt. 1 bis 8 
 
Die Einladung sämtlicher Mitglieder der Gemeindevertretung erscheint ausgewiesen.  
Die Gemeindevertretung zählt 15 Mitglieder, anwesend sind hiervon 15; die Sitzung ist daher  
beschlussfähig. 
 
Tagesordnung: 
 

Pkt.  
1. Genehmigung Sitzungsprotokoll vom 17.02.2021; Berichte des Bürgermeisters 
2. Bericht Projektmanagement Neubau Volksschule 
3. Bericht des Überprüfungsausschusses über die Vorprüfung der Jahresrechnung 2020 
4. Vorlage sowie Beratung und Beschlussfassung über den Rechnungsabschluss der 

Gemeinde Breitenbach am Inn für das Haushaltsjahr 2020 gemäß § 108 TGO 2001 
5. Kenntnisnahme Kassenprüfungsniederschrift 1/2021 
6. Beratung und Beschlussfassung über den Dienstbarkeitszusicherungsvertrag betreffend 

den Neubau der 110 kV-Leitung 
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7. Beratung und Beschlussfassung über die Vereinbarung mit der TINETZ-Tiroler Netze 
GmbH betreffend die Benützung von Gemeindestrassen und Gemeindewege im Zuge vom 
Bau der 110 kV-Leitung 

8. Beratung und Beschlussfassung über den Verkauf einer Teilfläche von Gst. 5337/1, KG 
Breitenbach, an Frau Mag. Mag. Lydia Hosp-Pletzer 

9. Beratung und Beschlussfassung über die Entsendung eines Vertreters der Gemeinde 
Breitenbach am Inn in die Mitgliederversammlung des Wasserverbandes UUI 

10. Beratung und Beschlussfassung über das Ansuchen von Ortsbauernobmann Adolf Moser 
betreffend die Übernahme der Kosten für 30 Hinweistafeln für Hundehalter 

11. Personalangelegenheiten 
12. Anträge, Anfragen und Allfälliges 

 
 

Sitzungsverlauf und Beschlüsse: 

 
Der Bürgermeister begrüßt die Anwesenden und geht zur Tagesordnung über. 
 
 
1. Genehmigung Sitzungsprotokoll vom 17.02.2021; Berichte des Bürgermeisters 
 
 
Der Bürgermeister stellt das Protokoll der Sitzung vom 17.02.2021 zur Diskussion. 
 
Beschluss: 
 
Das Sitzungsprotokoll der Gemeinderatssitzung vom 17.02.2021 wird von den bei dieser Sitzung 
anwesenden Gemeinderäten einstimmig per Akklamation angenommen. 
 
 
Berichte des Bürgermeisters: 
 

• Hochwasserschutz: Am 18.02.2021 fand in Kramsach eine Vorbesprechung mit den 
Bürgermeistern betreffend die Organe des Wasserverbandes Mittleres Unterinntal statt. 

• TROG: Am 22.02.2021 fand eine Besprechung mit dem Raumplaner Dr. Georg Cernusca 
betreffend Probleme bei der Widmung der Geschwister Huber im Weiler Haus statt. 

• Neubau VS: Am 23.02.2021 fand eine Besprechung betreffend die Kühlung der neuen 
Volksschule statt. 

• Hochwasserschutz: Bei dem Treffen am 24.02.2021 in Kundl haben sich die sechs 
Bürgermeister auf die Organe des Wasserverbandes Mittleres Unterinntal geeinigt. 

• Hochwasserschutz: Die Gemeinde Radfeld hat am 10.03.2021 den Revisionsantrag beim 
Verfassungsgerichtshof in Wien eingebracht. 

• Mitanond: Bei der Besprechung am 25.02.2021 im Mitanond wurde festgelegt, den 
Pflegekräften eine Zulage von 5 % zu gewähren.  

• Lokalaugenschein Kleinsöll: Am 02.03.2021 fand ein Lokalaugenschein betreffend die 
Zufahrt zu Gst. 178/1, KG Breitenbach (Gwercher Christina und Seebacher Eva) statt. 

• Gefahrenzonenplan: Der neue Gefahrenzonenplan vom Dorfbach wurde am 09.03.2021 dem 
Bürgermeister vorgestellt. 
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• Grenzverhandlung: Am 15.03.2021 fand eine Grenzverhandlung bei Ingomar Ritsch statt. 
Ungenauigkeiten im Bereich von 2-3 cm werden toleriert. 

• TINETZ: Am 16.03.2021 fand eine Verhandlung betreffend die Verkabelung von vier 25/30 
kV-Leitungen mit 55 Masten statt. 

• Regionalforum: Am 16.03.2021 fand das 9. Regionalforum betreffend den Bahnausbau 
zwischen Kundl und Langkampfen online statt. 

• Breitbandausbau: Am 15.03.2021 war GF Arno Abler zu einer Besprechung mit dem 
Infrastrukturausschuss zum Thema „Künftiger Breitbandausbau Breitenbach Ost“ 
eingeladen. 

• Rechnungsabschluss Mitanond: Am 18.03.2021 fand die Verbandsversammlung vom 
Mitanond statt. Die Heimauslastung beträgt durchschnittlich 96 %. Die pandemiebedingten 
Mehrkosten in der Höhe von knapp über EUR 100.000,- werden vom Bund refundiert 
werden. 

• Regiobus: Am 25.03.2021 fand eine Regiobusbesprechung für die Linie Brixlegg-Schwaz 
statt. Es soll noch bessere Angebote geben. 

• Apotheke: Der Bürgermeister informiert die Anwesenden, dass er durchsetzen konnte, dass 
die Michaelis-Apotheke in Kundl weiterhin am Sonntag von 10.00 bis 12.00 Uhr geöffnet ist. 
Weiteres berichtet er über die Verzögerungstaktik betreffend die Filial-Apotheke in 
Breitenbach am Inn. 

• Kadaversammelstelle: Am 10.03.2021 fand die gewerberechtliche Verhandlung betreffend 
die Errichtung der Kadaversammelstelle in Möslbichl statt. Der Betrieb soll im September 
2021 aufgenommen werden. 

• Asphaltierungen: Der Bgm. informiert die Anwesenden, dass heuer gut EUR 150.000,- von 
der TIWAG lukriert werden (siehe Pkt. 6 und 7). Somit möchte er heuer ca. EUR 350.000,- in 
die Asphaltierung der Gemeindestraßen Ramsau, Haus, Schönau (Kaiserblick) und Schönau 
-Glatzham investieren. 

• öROK: Der Bgm. weist darauf hin, dass die Fortschreibung vom öROK bis Ende 2023 stehen 
muss. 

• COVID-19: Der Bgm. mahnt, dass uns noch schwierige Monate bevorstehen. Den 
Testungen wird noch mehr Bedeutung zukommen. Teststraße oder Impfstraße ist in 
Breitenbach keine erforderlich. Abschließend bedauert der Bgm., dass das erforderliche 
Verständnis in der Bevölkerung zur Bewältigung der Pandemie stetig sinkt. 

Wortmeldungen: keine 
 
 
2.         Bericht Projektmanagement Neubau Volksschule 
 
 
BM Ing. Roland Fuchs informiert die Anwesenden über den aktuellen Stand des Neubaues der 
Volksschule:  
 

• Die Bodenplatte ist zwischenzeitlich fertiggestellt und die ersten Wände werden betoniert. 

• Die Wasserhaltung funktioniert gut. Dabei sind 4-8 Pumpen in Betrieb, die mit Schwimmern 
gesteuert werden. 
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• Das alte Bachbett vom Dorfbach hat etwas Probleme gemacht. Die Hohlräume mussten mit 
Kies ausgefüllt werden. 

• Die Setzung der ca. 50 Anker- und Stützpfähle hat reibungslos funktioniert. Mitte August 
2021 soll bereits der Rohbau der neuen Volksschule stehen. 

• Die Kostenliste wird laufend aktualisiert und mit der Buchhaltung abgestimmt. 

 
 
3.        Bericht des Überprüfungsausschusses über die Vorprüfung der Jahresrechnung 2020 
 
 
GV Josef Auer trägt die Jahresrechnungsprüfungs-Niederschrift 01/2021 vom 11.03.2021 vor. 
 
Beschluss: 
 
Das Ergebnis der Jahresrechnungsprüfung 01/2021 vom 11.03.2021 wird vom Gemeinderat 
einstimmig zur Kenntnis genommen. 
 
 
4.        Vorlage sowie Beratung und Beschlussfassung über den Rechnungsabschluss der  
         Gemeinde Breitenbach am Inn für das Haushaltsjahr 2020 gemäß § 108 TGO 2001 
 
 
Der Bgm. erwähnt die einmaligen Vorhaben im Jahr 2020: 
 

• Gelungener Umbau Amtsgebäude 

• Erweiterung Urnenwand 

• Asphaltierungen und Parkplätze 

• Vollendung Geländer Dorfbach 

• Anzahlung Feuerwehrauto 
 
Der Bgm. erläutert nachstehende Aufstellungen:  
 
Ausgleichszahlungen 2020 
 

Architektenwettbewerb 94.500,-  

GAF Neubau VS 200.000,-  

COVID Land 300.000,-  

COVID Bund 365.976,-  

Sonderprogramm Gemeindestraßen (21-24 je 120.000,-) 40.867,- 
 
 

Tiroler Finanzzuweisungsgesetz 186.999,-  

Ausgleich strukturschwache Gemeinden 103.500,-  

Umbau Gemeindeamt 34.000,-  

Urnenwand 16.000,-  

gesamt 2020 1.341.842,-  

 
Ausgaben Neubau VS bisher 
 

Architektenwettbewerb  (94.500,- / 32.688,-) €    127.188,- 
 

Containerschule €    318.598,- 
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+ lfd. Mieten 

VS Neubau 
(Architekten / Fa. Bodner / Baumanagement) 

€ 1.298.736,- 

gesamt bisher € 1.744.522,- 

 
Fixe Ausgleichszahlungen 2021 
 

GAF 2021 (4 x) €    825.000,- 

Schulstättenfond (80 %) €    504.000,- 

Sonderprogramm Gemeindestraßen (4 x) €    120.034,- 

FF-Auto €    175.000,- 

gesamt 2021 € 1.624.034,- 

 
Gemeindekassier Hermann Hohlrieder informiert die Anwesenden, dass folgende Punkte vom 
Entwurf der Jahresrechnung 2020 abweichen: 
 

• Beim Dienstpostennachweis wurde für DN in der Finanzverwaltung auf Sondervertrag 
richtiggestellt. 

• Beim Nachweis der Investitionstätigkeit wurde die Gesamtsumme des Projektes 
Volksschulbau aus dem Jahr 2019 mitgerechnet. Es war somit ein Projektüberschuss von 
113.664,87 Euro. 

 
In Bezug auf die EB 2020 wurde bei der Raiffeisen Geschäftsanteile über 90 Euro  die 
Beteiligungsart von „verbunden“ auf „sonstige“ umgestellt und wird durch den folgenden Beschluss 
somit festgesetzt. 
 
Die Kurzfassung des Entwurfes des Rechnungsabschlusses für das Haushaltsjahr 2020 wurde 
rechtzeitig an alle Gemeinderatsmitglieder übermittelt. 
 
Der Entwurf des Rechnungsabschlusses für das Finanzjahr 2020 wurde vom 
Überprüfungsausschuss am 11.03.2021 vorgeprüft. 
 
Der Entwurf des Rechnungsabschlusses vom 11.03.2021 für das Finanzjahr 2020 wurde in der 
Zeit vom 12.03.2021 bis 26.03.2021 im Gemeindeamt zur öffentlichen Einsichtnahme aufgelegt. 
 
Die Kundmachung über die Auflage des Rechnungsabschlusses zur öffentlichen Einsichtnahme 
erfolgte vom 12.03.2021 bis 29.03.2021. 
Schriftliche Einwendungen wurden nicht eingebracht. 
 
Weiters wird festgestellt, dass anlässlich der Vorprüfung des Rechnungsabschlusses durch den 
Überprüfungsausschuss keine Mängel im Sinne des § 111 Abs. 2 TGO 2001 festgestellt wurden. 
 
Im Anschluss trägt der Bgm. folgende Powerpoint-Präsentation vor:  
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Für GR Klaus Plangger ist der vorgelegte Entwurf des Rechnungsabschlusses für das Finanzjahr 
2020 nachvollziehbar. 
 
Auf Frage EMG Peter Gschwentner:  
Die Bewertungen nach der VRV sind vorgegeben und regional angepasst. 
 
Gemäß § 108 Abs. 2 TGO 2001 übernimmt die Vizebürgermeisterin den Vorsitz im Gemeinderat. 
Der Bürgermeister ist gemäß § 108 Abs. 2 TGO 2001 von der Beratung und Beschlussfassung 
ausgeschlossen und verlässt den Raum. 
 
Beschluss: 
 
Die vorgelegte Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2020 wird in Abwesenheit des 
Bürgermeisters mit 12 Ja- und 2 Nein-Stimmen gemäß § 108 Abs. 2 TGO 2001 genehmigt und 
dem Bürgermeister wird einstimmig gemäß § 108 Abs. 3 TGO 2001 die Entlastung erteilt. 
 
Anmerkung: 
Gemäß § 45 Abs. 2 2. Satz TGO 2001 gilt die Stimmenthaltung der Gemeinderatsfraktion PUB als 
Ablehnung. 
 
 
5.      Kenntnisnahme Kassenprüfungsniederschrift 1/2021 
 
 
GV Josef Auer trägt die Kassenprüfungsniederschrift 1/2021 vom 25.03.2021 vor. 
 
Beschluss: 
 
Das Ergebnis der Kassenprüfungsniederschrift 1/2021 vom 25.03.2021 wird vom Gemeinderat 
einstimmig zur Kenntnis genommen und die Überschreitungen werden einstimmig genehmigt. 
 
 
6.        Beratung und Beschlussfassung über den Dienstbarkeitszusicherungsvertrag  
          betreffend den Neubau der 110 kV-Leitung 
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Der Bgm. trägt nachstehende Präsentation vor: 
 
DB Zusicherungsvertrag 
 
Das Gesamtprojekt 
 

1. Abschnitt – 340 lfm 
 
Kirchbichl – Breitenbach (Ost) bereits 2019 gebaut 
 

2. Abschnitt – 2021 
 
Schönau – Schindler 
6.800 lfm / 29 Masten 
 
Schindler – Hueb / Pauling 

1.750 lfm / 12 Masten 
 

3. Abschnitt 
 
Schindler – VW Kramsach 
Hueb / Pauling – Sandoz 
 
Knapp 10 km Breitenbacher Gemeindegebiet – 41 Masten 
 
Orthofoto: 

➔ gesamtes Gemeindegebiet 
 
Gemeindeeigentum  
ist wie folgt betroffen: 
 

• 737 lfm Überspannungen 

• einige Wegüberspannungen 

• 4 Maststandpunkte nur Wald (WW) M59 / M60n / M 61n / M 62n 
 
Verhandlungsposition: 
 

• Gemeinde ist Mitglied der IG 

• Gemeinde hat IG mit € 15.000,- unterstützt 
 
Abwägung öffentliches Interesse geht von Verlegung aus. 
Umsetzung Abschnitt 2: 
 

• Fällungen laufen bereits 

• Nach Ostern Fällungen und Mastrodungen 

• 2021 Fertigstellung 

• 2022 Fertigstellung (Abtragung Altleitung) 
 

➔ Mit dieser Abtragung werden Bauplätze erst bebaubar  
und die Leitung verschwindet aus dem Siedlungsgebiet. 
 
Erfolgter Forstwegbau 
 
Errichtung: 100 % TIWAG 
Erhaltung:  Weggemeinschaft 
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Steinerwandweg 
➔ 14 Mitglieder 
➔ 1.200 lfm 
➔ 25 ha FN (SW) erschlossen 

 
Hartl-Durchschlagweg 

➔ 12 Mitglieder 
➔ 490 lfm 
➔ 5ha FN (WW) erschlossen 

 
Zusätzlich mehrere Weggemeinschaften betroffen 
 
Die Entschädigung für die Gemeinde Breitenbach: 
 

• Entschädigung nach IG Systematik € 72.227,- 
 

• davon € 2.166,- für 4 Masten      (€ 541,- / Mast) 
 

• Unterstützung durch Politik: 
 

➔ Mastentschädigung Wald zu niedrig 
➔ Verlegung Leitungsachse beim „Fasserbauern“ 

 

• Neue VE mit Chefetage der TIWAG: 
 

➔ Einmalig ca. € 500,- für 1 Masten ist nicht akzeptabel. 
  

➔ Entschädigung für Masten im Wald wird mit fixen Faktoren - ausgehend von Entschädigung 
für LW (LLK VE) - abgeleitet. 

Vereinfacht: 
 

•  Basis:            € 10.000,- / Mast 

•  WW:  1/3 = €   3.300,- / Mast 

•  SW:   1/6 = €   1.660,- / Mast 
 

•  also Gemeinde Breitenbach: 
 
vorher € 541,- 
nachher € 3.300,- = 6-fache! 
 

• gilt für alle Masten im Wald  
   der Abschnitte 1, 2, 3 !!! 
 

• Das heißt absolut: 
 
bisher       € 72.227,- 
dazu     ca.  € 12.000,- 
     gesamt    € 84.227,- 
 

✓ keine MwSt.!  
✓ keine pauschale Abzugsteuer für Gemeinde! 

Gesamtbetrachtung: 
 

• IG hat sehr gut verhandelt. 
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• Die Entschädigung für die Masten lt. SV inakzeptabel. 
 

• Die Verlegung ist insgesamt positiv für die Gemeinde. 
 

• Leider bei Alt- und Neuleitung völlig andere GE betroffen. 
 

• Die TIWAG hätte auch die Bestandsleitung erneuern können – 25 bis 
30 Mio. statt 40 Mio. Baukosten. 

 

• Die TIWAG verkabelt in 4 Bereichen die 25/30 kV-Leitung und 
entfernt 55 Masten und mehrere Trafostationen. 

 

• Bürgermeister empfiehlt die Vertragsannahme. 
 

• Die IG empfiehlt per Brief ebenfalls die Vertragsannahme. 
 
GV Josef Schwaiger ist mit dem vorgelegten Vertrag zufrieden. Mehr Geld für die 
Grundeigentümer gibt es nicht. 
 
Auf Frage EMG Peter Gschwentner: Eine jährliche Entschädigung ist nicht möglich. 
 
Beschluss: 
 
Es wird einstimmig beschlossen, nachstehenden Dienstbarkeitszusicherungsvertrag zu 
genehmigen und zu unterfertigten: 
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7.       Beratung und Beschlussfassung über die Vereinbarung mit der TINETZ-Tiroler Netze  
         GmbH betreffend die Benützung von Gemeindestrassen und Gemeindewege im Zuge  
         vom Bau der 110 kV-Leitung 
 
 
Der Bgm. informiert die Anwesenden über den Sachverhalt. 
 
VE TINETZ / Wegbenützung 
 
1. Bauabschnitt: 
 

• € 8.546,33 

• Gemeindeweg Landesstraße bis Schönau = 2.197 lfm 
 
2. Bauabschnitt: 
 

• € 61.625,- (4,25 / lfm) 

• mehrere Gemeindewege und Gemeindestraßen = 14.500 lfm 
 
Vorherige Beweissicherung: 
 
wird mit TIWAG und Gemeinde durchgeführt  
(inkl. Moosbachweg) 
 
Gemeinde erhält von TIWAG 2021: 
 

• DB Vertrag  €   84.000,- 

• VE Wege      €   62.000,- 
€ 146.000,-    
 

➔ sollte für Verbesserung          der Infrastruktur                (Wegerhaltung)                verwendet 
werden. 

 
Beschluss: 
 
Es wird einstimmig beschlossen, nachstehende Vereinbarung zu genehmigen und zu 
unterfertigen: 
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8.       Beratung und Beschlussfassung über den Verkauf einer Teilfläche von Gst. 5337/1, KG  
         Breitenbach, an Frau Mag. Mag. Lydia Hosp-Pletzer 
 
 
Der Bgm. informiert die Anwesenden, dass Frau Mag. Mag. Lydia Hosp-Pletzer gerne eine 
Teilfläche im Ausmaß von ca. 41 m² von Gst. 5337/1, KG Breitenbach, kaufen möchte. 
Der lange, schmale Grundstreifen ist für die Gemeinde Breitenbach am Inn entbehrlich.  
 
Für den Bgm. wäre ein Preis von EUR 100,-/m² angemessen. 
 
Es wird angeregt, einen Grundtausch mit dem Parkplatz (wo sich die Telefonzelle befand) 
durchzuführen. 
 
GR Peter Hohlrieder möchte die gegenständlichen 41 m² nicht verkaufen, sondern behalten. 
 
Exkurs: 
Für den Gehweg „Krummer“ gibt es einen Gemeinderatsbeschluss, dass das Gatter nicht versperrt 
werden darf und der Weg begehbar bleiben muss. 
 
Für die Errichtung vom Gehweg „Krummer“ ist weder ein Gemeinderatsbeschluss noch eine 
schriftliche Zustimmung vom Wasserbauamt erforderlich. 
 
Manche Gemeinderäte wünschen sich eine Vertagung der Beratung und Beschlussfassung über 
diesen Tagesordnungspunkt. 
 
GR Klaus Plangger plädiert aber für eine heutige Abstimmung. 
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Beschluss: 
 
Mit 14 Stimmen dafür und 1 Stimme dagegen (GR Peter Hohlrieder) wird beschlossen, Frau Mag. 
Mag. Hosp-Pletzer eine Teilfläche im Ausmaß von ca. 41 m² aus Gst. 5337/1, KG Breitenbach, 
zum Preis von EUR 100,-/m² zu verkaufen. 
 
Wegen eines Grundtausches wird noch ein Gespräch geführt. 
 
Anmerkung: 
Gemäß § 45 Abs. 2 2. Satz TGO 2001 ist die Stimmenthaltung von GR Peter Hohlrieder als 
Ablehnung zu werten. 
 
 
9.      Beratung und Beschlussfassung über die Entsendung eines Vertreters der Gemeinde  
        Breitenbach am Inn in die Mitgliederversammlung des Wasserverbandes UUI 
 
 
Der Bgm. informiert die Anwesenden, dass der Gemeinde Breitenbach die Entsendung eines 
Vertreters in die Mitgliederversammlung des Wasserverbandes Hochwasserschutz Unteres 
Unterinntal zusteht. 
 
Diese Entsendung gilt für die jeweilige Gemeinderatsperiode. 
 
Es wird vorgeschlagen, Bgm. LAbg. Ing. Alois Margreiter als Vertreter der Gemeinde Breitenbach 
zu entsenden. 
      
Beschluss: 
 
Es wird einstimmig beschlossen, Bgm. LAbg. Ing. Alois Margreiter in die Mitgliederversammlung 
des Wasserverbandes Hochwasserschutz Unteres Unterinntal zu entsenden. 
 
Anmerkung: 
Gemäß § 29 Abs. 1 lit. a TGO 2001 war der Bgm befangen und somit von der Beratung und 
Beschlussfassung über diesen Verhandlungsgegenstand ausgeschlossen. 
 
 
10.    Beratung und Beschlussfassung über das Ansuchen von Ortsbauernobmann Adolf  
         Moser betreffend die Übernahme der Kosten für 30 Hinweistafeln für Hundehalter 
 
Der Bgm. trägt das Ansuchen vor. 
 
 
Die gegenständlichen Tafeln sollen zur Sensibilisierung der Hundehalter beitragen und werden von 
den Landwirten aufgestellt werden. 
 
Beschluss: 
 
Es wird einstimmig beschlossen, die Kosten in der Höhe von EUR 435,- für 30 Hinweistafeln für 
Hundehalter aus Gemeindemitteln zu übernehmen. 
 
 
11.     Personalangelegenheiten 
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Anmerkung:  
Wurde die Öffentlichkeit von einer Sitzung des Gemeinderates oder von einzelnen Teilen 
ausgeschlossen, so darf gem. § 46 Abs. 3 TGO 2001 die Niederschrift nur den Wortlaut der 
gefassten Beschlüsse enthalten. Das weitere ist in einer gesonderten Niederschrift festzuhalten. 
 
 
11 a) Karenzstelle Pädagoge / Pädagogin 
 
 
Beschluss: 
 
Es wird einstimmig beschlossen, Frau Michaela Gratt, Müllnerweg 9, 6322 Kirchbichl, als 
teilzeitbeschäftigte Kindergartenpädagogin mit einer Wochendienstzeit von 25 
Kinderbetreuungsstunden ehestmöglich zu beschäftigen. Die Anstellung erfolgt als 
Karenzvertretung bis voraussichtlich Ende Kindergartenjahr 2022/2023 nach den Bestimmungen 
des Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetzes im Entlohnungsschema für pädagogische 
Fachkräfte in ki 2. 
 
Anmerkung: 
Frau Michaela Gratt hat die Stelle nicht angenommen. Ebenso wenig war Frau Gabriele Faller 
bereit, die Stelle anzunehmen. 
 
 
11 b) Karenzstelle (Vollzeit) Pädagoge / Pädagogin 
 
 
Beschluss: 
 
Es wird einstimmig beschlossen, Frau Sandra Kappel, Marktstraße 17/1, 6230 Brixlegg, als 
vollbeschäftigte Kindergartenpädagogin ehestmöglich zu beschäftigen. Die Anstellung erfolgt als 
Karenzvertretung bis voraussichtlich Ende Kindergartenjahr 2022/2023 nach den Bestimmungen 
des Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetzes im Entlohnungsschema für pädagogische 
Fachkräfte in ki 1. 
 
 
11 c) Kindergartenleitung 
 
 
Beschluss: 
 
Es wird einstimmig beschlossen, die Kindergartenpädagogin Stephanie Sappl mit der 
Kindergartenleitung während der Karenz der Kindergartenleiterin Katharina Gschwentner zu 
betrauen. 
 
 
11 d) Zusätzliche Hortpädagogin 
 
 
Beschluss: 
 
Es wird einstimmig beschlossen, einen teilzeitbeschäftigten Hortpädagogen / eine 
teilzeitbeschäftigte Hortpädagogin mit einer Wochendienstzeit von 30 Kinderbetreuungsstunden ab 
dem Kindergartenjahr 2021/2022 auszuschreiben. 
Die Anstellung erfolgt nach den Bestimmungen des Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetzes im 
Entlohnungsschema für pädagogische Fachkräfte in ki 1. 
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11 e) Ausschreibung Bauhofmitarbeiter/in 
 
Beschluss: 
 
Es wird einstimmig beschlossen, ein Gespräch mit Bauhofleiter Walter Gschwentner zu führen, ob 
ein Wechsel von Christoph Sappl in den Bauhof Sinn macht. Dann formuliert der Bgm. gemeinsam 
mit dem Amtsleiter die Ausschreibung für den neuen Bauhofmitarbeiter / die neue 
Bauhofmitarbeiterin. 
 
 
12.   Anträge, Anfragen und Allfälliges  
 
 
Auf Frage GR KIaus Plangger: Die Asphaltierung im Bereich „Weber“ ist für heuer geplant. 
 
Das neue Feuerwehrfahrzeug LFBA wird am 15.04.2021 eintreffen. 
 
In der Pfarrsiedlung ist für heuer ebenfalls eine Asphaltierung geplant. 
 
GR Peter Hohlrieder informiert die Anwesenden, dass am Abend die VVT Busse oft zu früh fahren. 
Solche Missstände sollen unverzüglich im Gemeindeamt gemeldet werden. 
 
Er regt an, CORONA-Informationen für die Bürger auf die Homepage der Gemeinde zu geben. 
 
Das Protokoll dieser Sitzung besteht aus 24 Seiten und 3 Seiten mit vertraulichen 
Tagesordnungspunkten im Anhang. 
 
Es wurde den Gemeinderäten zur Begutachtung zugestellt, genehmigt und vom Bürgermeister, 
von zwei weiteren Mitgliedern des Gemeinderates sowie vom Schriftführer eigenhändig 
unterschrieben.  
 
 
 
 
 
    
.........................................................                            .....................................................                                
                Bürgermeister                                                              Schriftführer 
 
 
 
 
 
.............................................................................................................................................                                

zwei weitere Mitglieder des Gemeinderates 
 
 
 


